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WIEe In den Donauländern ZUWT Zeıt des Severın VON Norikurfi‚ und dass
Ausgang der Merowingerzeıit IN der rheinfränkischen [)1Öözese Köln die

(jotteshäuser ın un | and In demselben Masse zUugeNOMMEN hatten,
W ıe SS VO den gallısch-Iränkıischen Sprengeln ekannt 1st el würde
1Nan zugleic erkennen, WI1e viele Patrozinien der Fıillalkiırchen VON ihren
Mutterkirchen oder VON bestimmten Altären derselben ausgıngen.

Schäfter

Die römische Kurte und das Konzıl VORN Irıent UNnter Pius
Aktenstücke ZUr (jeschichte des KOnzıls VON Irient Im Auftrage der
Hıstor. Kommissıcn der kaiserlichen Akademie der Wiıssenschaftften bearbeite{
VOIN oSse Susta_. Erster Band. Wıen 004 Alir. Hölder XN 30

ST cehr bescheidenes Unternehmen“ 1M Vergleiche der Pub
Iıkatıon der (jörres-Gesellschaft über das Irıdentinum nennt Ih Sickel
In der Vorrede das Unternehmen, das m ıt dem vorlhegenden An In
Wiırklichkeit 74 ireten beginnt; aber doch SEeIZ dieser Anfang auf hreıiter
Grundlage ein, dass sıch POLZ des kurzen Zeıtraumes VON kaum drel
Jahren die /ahl der an NIC bestimmen 11ess. )ieser ErSie reicht OMEDEG

VOMMNM März 561 DIS 18 Januar 15062, n ıs Z eigentlichen Eröffnung
un ersten Sıitzung des Konzıls unier 1US ı mtTasst also die nähere
Vorbereitung al diese etzte Pemode:; TÜr die entferntere, die bald nach
der Wahl des Papstes eginnt, wird noch eine eigene Arbeit In USSIC
VCHNHOMMEN. Der HMerausgeber hat siıch ämlıch die Aufgabe grestellt, AdaUSSEeT
der Korrespondenz der Konzilslegaten m ıt Kom und umgekehrt, die den
Grundstock bılden soll, auch die Nuntiaturen Del den katholischen (jIrOoss-
mächten auszubeuten, und da diese Nuntiaturen 1L1UT erst TÜr Deutschland
herausgegeben sind oder werden, hat Cr CS 1ur atsaım gehalten, die Nun-
tiaturen VON Frankreich und Spanıen In SJallzZ beträchtlichem Umfange heran-
zuziehen. S0 en VON den 338 Seiten der Dokumente SCHAU die Hältte
aufdie Konzilskorrespondenz, die HMältfte aut die belillagen AaUus den Nuntaturen
und Verwandtes DG Abgrenzung, ob EeLIWAS Z (jeschichte des Konzıls
gehöre oder NIC 1st De]l diesen eilagen NIC schart s  I  CZOQCI, und
alur wıird 11a dem Merausgeber [Dank WIssen, we1l CS sıch berall uUmMm
NEUE wertvolle aterıalıen handelt, die GT über die innere (jeschichte
Frankreichs ıIn dieser höchst kritischen /eıt helle IC verbreiten.

Auf die erste Abteilung enttallen 60 Nummern un ein1ıge mehr,
da verschiedentlic zusammengehörige Stücke unier gleicher Nummer stehen ;
auf die zweiıte 41, 1Im (janzen e{iwa 120, und doch ist das vorangehende
„Chronologische Verzeichnis der abgedruckten und angeführten Aktenstücke«“
eine 1sSte VON 10 Seiten mf über 450 Nummern, VON denen demnach ast
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drei Viertel aul die Anmerkungen Je Aa chliusse der gezählten LDokumente
verwıiesen S1nd. [J)as rweckt YEWISS einen en Begrilf VON dem
überaus reichen Quellenstoif, _ der hıer ZUu Tage gyebracht, und der
Arbeıtsfülle, die hlıer geleistet ISt, ass aber doch auch schon eine
YEWISSE Schwerfälligkeit erkennen, die allerdings durch das genän nte
chronologische Verzeichnis und eın schr reichhaltıges egister bedeutend
gemildert wıird. em ist In diesen Anmerkungen alles untergebracht,
Was SONST DeI derartiıgen Pu  1katonen In der sachlichen Einleitung seIn
Unterkommen ındet und siıch dort viel kürzer geben Ässt, während dıe
hler gewählte Form mancherle1l lederholungen nötig macht Der übrigen
Einleitung (XXV— LXÄAXAAII) ist dies allerdings oyute gekommen, da sich
diese Ul eingehender über die Persönlichkeit der Legaten und Nuntıen,
über den Bestand, die Fundorte, Register Uund Abschriften des Quellen-
materijals verbreıiten kann, Ausführungen, dıie adurch noch — Wert QE=
wınnen, dass S1e TUr die Konzilskorrespondenz 1m wesentlichen aut iıckels
rühmlichst bekannten römischen Berichten eruhen

Auft Kinzelheiten einzugehen ist hıer NIC die Stiele weder in
ezug aut die Behandlung der CX die doch N1ıC Dallz tehlerirel 1St,
WIEe IHNall wünschen möÖchrte, noch In ezug aut den pragmatischen KOom-
mentar ; be] der späteren HMerausgabe der Konzıilsakten dieser Deriode UuUre
die (jörres-(jesellscha wıird sich fortlaufende Gelegenhe1 bieten, sıch auf
Susta’s Publikation ZU {iutzen und CS nötie 1St, berichtigen und ECI-

gänzend, namentlich Was den theologischen Tel Cın  ‘ einzutreten. [ )as
(jesamturteıl über Susta’s AÄrbeit kann jedoch 1L1UT dahın auten, dass die
Wege, die Cn geebnet und Test unterbaut hat, keine Hand mehr angelegt
ZU werden braucht; WI1IEe ET selbst m1t schwerster Ausrüstung fest und sicher
einherschreıtet, Ird sein er auch eine zuverlässıge Grundlage Tür die
zukünitige Konzilsgeschichte dieser Periode seIN.

In der Vorrede S III1—XXII nımmt Ih SIickel. der als Jang-
Jähriger LeIiter des österreichischen Instıtutes In Kom die vorliegende Pub-
I1katıon In die Bahn geleıte un das ater1a gesichtet hat, gew1lssermassen

DerSCAHIE: VOIl der lıebgewonnenen Arbeiıit 1 vatıkanıschen Archiv.
erste Teıl S 1— X behandelt Entstehen, Gegenstand und Umfang des
Unternehmens, Z welchem G selbst ere1ts VOT mehr als 610 Jahren eINne
sehr geschätzte Vorarbeiıt AUS den Wiıener Archiven geliefert Wenn
aber 1m Anschlusse an behauptet wird, dass Pallavıcını Del
einem „ gTOSSCNH und SEWISS respektabeln Werke«“ n ZaTr nıcht VOIN Drange
dıe ahrhelı ergründen eseelt ISt“, hat das „bekannte“ Urteil
Ranke'’s In der Kontroverse Sarpı-Pallavıcını schon manchen OSS erlıtten
und wıird wohl bald vielen andern gelegt werden muüssen, achdem UN-

widerleglich bewılesen werden kann, dass WITr In arpı einen vollendefen
Aalscher VOT uUuNs haben Durchaus ansprechend ist dagegen der zweıte
Teıl (S AAII), In welchem Sickel als der berutfenste euge und Kenner
SOZUSaSCIH das abschl  hliessende Urte1l SpriCc über eoOSs AI Auffassung der
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Geschichtswissenschaft un Verdienste JESCEIDE: auch die ortschreıitende
Erleichterung der archıivalıschen Studien 1mM Geheimarchiv, welcher
Sickel se1t den agen des Kardınals Mergenröther In dankenswerter Weilise
mitgearbeite hat, omm el ZUu sprechendem usdruck, un WI1Ie elner-
ze1it dem lebenden, an Sickel jetz dem verstorbenen Papste mıiıt
Wärme tür dıe vielen Bewelse hochherziger rörderung, die den Forschern
1m Allgemeinen WI1IEe 1mM Besondern durch LeO >ON teil geworden SINd.,

Nuntiaturberichte (L Deutsc_/zlana' HEeDS ergänzenden AkRtenstücken
S | Irittier Band Nuntius 1N0Z Im uftrage
der histor Kammissıon der alser] ademı1e der Wissenschafte bearbeitet
VON teinherz Wıen 903 (jero Sohn 952

um zweıten ale 16 Steinherz m1{ einem tarken Bande Nuntiatur-
erıchte dıe U@efiTentlichkeit, und geben WIT hm das Zeugn1s, dass
die Vorzüge, die WIr se]nerzeıt ersten an rühmen onnten Hıstor
ahrbDuc 1598, 480 — 488), auch dem Jjetzıgen hervortreten un noch
durch orössere UVebersichtlichkeit, bequemere Grupplerung des reichen
Materıals, Beigabe elInes sorgfältigen Verzeichnisses der en us  z vermehrt
worden SINd. Aber die Einleitung, die St den en vorausschickt (  a  ),
cheınt mir, abgesehen Von dem vorzüglichen Nachwelse über estand,
igenart, Fundort der uellen (TX XAAAJT), entschlieden missraten, weıl
SIE elne JEWISSE Voreingenommenheit DeHCM den Nuntus /acharılas eINnO
verrät, dıe 1mM hÖöchsten Ka befiremden IN USS und den krıtischen IC
des Herausgebers sechr beeinträchtigt. Wır mussen eshalb EeIWwAS länger,
als SONS dieser Stelle üblıch ISt, be]l dem Buche verwelılen.

Ls ist YEWISS beiremdlich, dass Dellino einen intımen Verkehr
m iıt dem rossherzog GOSIMmMO. I VOIN Florenz unterhielt, hm nıcht UUr WIEe
ein ständiger gen Bericht erstattiete und sich angelegentlichst u dessen
(jeschäfte Kalserhof annahm, sondern hm auch VO den Depeschen,
die er ; Kardınal Borromeo nach om sandte, Abschritten zuschickte
Aber zunächst geht Steinherz 1n der Darstellung des Tatbestande: ent-
schıieden weilft. XI emerkt CIr „Delfino machte (.0S1mo Mitteil-
uNnsSCH, dıe C selbst als vertraulıc bezeichnete und dıie VOT Borromeo DE
heim gehalten werden ollten “; aber In dem ıtalıenıschen Orıig1inaltext, den
St. (in Anm dazu o1Di, Ste tür el an  S ausdrücklich
bemerkt, dass Delfino den ardına Borromeo, einmal Fl DETI ettera
d1 propria INanNnO, über die Cosımo gemachten Mitteilungen benachrichtigt
habe; SI w111 T, der CGirossherzog sol] MI bekannt werden Jassen, dass

Auch dıie Be-In den genannten Fällen Deltino sSeIn Berichterstatter WAarl.

lege iür den ähnlıchen Vorwuri XAAXVIMN): „dass der Nuntius keinen


